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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Werkausschuss beschließt, den Auftrag für die Fällmittellieferung 2024 an die Firma Rich.
Steinebach GmbH & Co KG, Lüdenscheid, zum Angebotspreis in Höhe von 53.955,00 €/brutto
zu vergeben.

Sachverhalt:

In der Kläranlage Mayen werden jährlich ca. 165 t Fällmittel benötigt. Diese Fällmittel binden im
Abwasser gelöste Phosphate und verhindern damit, dass diese in hoher Konzentration in
Gewässer gelangen. Die letzte Preisanfrage für die Fällmittellieferung wurde für das Jahr 2022
durchgeführt. In der zweiten Jahreshälfte 2022 entstanden deutschlandweit
Lieferschwierigkeiten für Fällmittel. Grund für die Lieferschwierigkeiten war eine Verknappung
von Salzsäure, vor allem wegen der hohen Energiepreise. Diese Lieferschwierigkeiten und die
unsichere Lage bzgl. Energie- und Mautzuschlägen verhinderten eine erneute Preisanfrage
und Preisbindung für ein komplettes Kalenderjahr. Die Hersteller konnten aufgrund der
genannten Unsicherheiten nur entsprechende Preisbindungen über einen Zeitraum von drei
Monaten garantieren.
Aufgrund der derzeitigen Stabilisierung der Marktlage wurde eine entsprechende Preisanfrage
mit einer Preisbindung von einem Jahr durchgeführt.

Die Arbeiten wurden gemäß § 8 UVgO beschränkt ausgeschrieben.
Am 11.01.2024 wurden vier Firmen zur Abgabe eines Angebotes für die Lieferung von
Fällmitteln für das Jahr 2024 aufgefordert.
Zum Submissionstermin am 19.01.2024 hat eine Firma fristgerecht ein Angebot abgegeben.
Das Angebot ist für die ausgeschriebenen Dienstleistungen als angemessen zu bezeichnen.
Der angebotene Preis von 327 €/t ist als „auskömmlich“ zu betrachten und „moderat“ den
gegebenen Preissteigerungen wie Lohn, Material und Mineralölkosten angepasst. Im Vergleich
nachfolgend eine tabellarische Darstellung der Preisentwicklung ab 2022.
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Allgemeine Bewertung
Die Firma ist dem AWB bekannt und in der Lage, die ausgeschriebenen Arbeiten fach- und
fristgerecht auszuführen. Das Angebot ist insgesamt als auskömmlich zu betrachten. Die
Firma hat in der Vergangenheit schon mehrere Aufträge zu unserer vollsten Zufriedenheit
abgewickelt.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Mittel stehen im Wirtschaftsplan 2024 zur Verfügung (vgl. Ziffer 4 im Erfolgsplan).

Familienverträglichkeit:
Hat die geplante Entscheidung unmittelbare oder mittelbare Auswirkungen auf Familien in
der Stadt Mayen?

keine Auswirkungen

Demografische Entwicklung:
Hat die vorgesehene Entscheidung unmittelbare Auswirkung auf die maßgeblichen
Bestimmungsgrößen des demografischen Wandels und zwar

 die Geburtenrate
 die Lebenserwartung
 Saldo von Zu- und Wegzug (Migration, kommunale Wanderungsbewegung)

und beeinflusst damit in der Folge die Bevölkerungsstruktur der Stadt Mayen?

keine Auswirkungen

Barrierefreiheit:
Hat die vorgesehene Entscheidung unmittelbare oder mittelbare Auswirkungen auf die in der
Stadt vorhandenen Maßnahmen zur Herstellung der Barrierefreiheit?

keine Auswirkungen

Innovativer Holzbau:

Zeitraum Zuschläge Angebotspreis

[€/t brutto]

01/2022 -

05/2022

- 190 €/t

06/2022 -

12/2022

Energie + Mautzuschlag 224 €/t

01/2023 –

05/2023

Energie- + Salzsäure-Mautzuschlag 393 €/t

06/2023-02/2024 Energie- + Salzsäure-Mautzuschlag 376 €/t

Ab 03/2024 327 €/t
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Sofern es sich um ein Bauwerk handelt: Kann das Bauwerk als innovatives Holzbauwerk
errichtet werden:
Ja: Nein: Entfällt:

Welche Auswirkungen ergeben sich aus dem verfolgten Vorhaben für das Klima?:
Inwieweit wurden Klima- und Artenschutzaspekte berücksichtigt? Wurde beispielsweise bei
Baumaßnahmen bzw. Renovierungsmaßnahmen die Möglichkeit von Solarthermie- und
Photovoltaik-Anlagen geprüft? Wurde die CO2-Bilanz von zu beschaffenden Produkten
geprüft / verglichen?

Sicherstellung der ordnungsgemäßen Abwasserbehandlung.

Anlagen:

keine


